
 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Köln 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Kölner 
Rat 
 
 

 
 
 
 
An den 
Vorsitzenden des  
Rates  
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister Fritz Schramma 
 

Eingang beim Amt des Oberbürgermeisters: 13.11.2008 
 

 
AN/2283/2008 

 
Änderungs- bzw. Zusatzantrag gem. § 13 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Rat 13.11.2008 
 
 
Schaffung einer ehrenamtlichen Kuratorenstelle zur höheren Wertschätzung von 
Mäzenen 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Antragsteller bitten Sie, folgenden Änderungsantrag in die Tagesordnung des 
Rates am 13.11.2008 aufzunehmen. 
 
Der FDP-Antrag wird wie folgt ersetzt: 
 
Beschluss: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Konzept zum künftigen Umgang mit 
Stiftungen und Schenkungen zu erstellen, das der großen Verantwortung, die alle 
Seiten übernehmen, gerecht wird. 
 
Ziel des Konzeptes ist  
 

• die professionelle und reibungslose Abwicklung vom Angebot bis zur Ent-
scheidung. 
 
Gewinn und Verpflichtungen für die Stadt, die sich zwangsläufig aus 
Schenkung und Stiftung ergeben, müssen zeitgerecht von den jeweiligen 
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Fachverwaltungen erarbeit und insgesamt, das heißt ressortübergreifend, 
abgewogen werden  
 

• die Würdigung und der würdige Umgang mit Mäzenen und Stifterin-
nen/Stiftern 

 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, zukünftig sicherzustellen, dass  
 

• die zuständigen Bereiche der Verwaltung bzw. Gremien bis zum Abschluss 
einer Entscheidung koordiniert,  
 

• der Austausch mit Stifter/Mäzen während des gesamten Prozesses garan-
tiert und  
 

• ein Konzept zur Gewinnung neuer Mäzene entwickelt werden. 
 

Speziell für den Kulturbereich soll der Oberbürgermeister gewährleisten: 
 

• die Erstellung eines Katasters über die bedeutenden Sammlerinnen und 
Sammler sowie Leihgeberinnen und -geber der Kölner Museen unter Mit-
wirkung derer Direktoren und Direktorinnen in Abstimmung mit dem Kul-
turdezernenten 
 

• die Entwicklung und Pflege eines Netzwerkes zur Betreuung der Sammle-
rinnen und Sammler, der Leihgeberinnen und -geber und Mäzene, 
 

• eine intensive Zusammenarbeit mit privaten und öffentlichen Kunst- und 
Kulturstiftungen in Köln, dem Land NRW und dem Bund. 
 

Bei den aufgeführten Anforderungen handelt es sich nicht um neue Aufgaben. 
Eine Optimierung der Arbeitsabläufe und eine koordinierte Abwicklung werden zu 
erheblicher Reduzierung von Reibungsverlusten und Doppelstrukturen führen. Es 
werden daher weder Haushaltsmittel noch Stellen zugesetzt. Der Oberbürger-
meister ist aufgefordert, seine oben beschriebenen Aufgaben mit vorhandenen 
Ressourcen sicherzustellen.  
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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gez. Michael Zimmermann  gez. Jörg Frank 
SPD-Fraktionsgeschäftsführer  GRÜNE-Fraktionsgeschäftsführer 
  
 


